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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● Lehrervertretern in Empfang 
genommen und die Fahrräder 
einem kurzen Check unterzogen.

Dabei konnten bei nahezu 
allen Fahrrädern eine intakte 
Beleuchtung und Bremsen fest-
gestellt werden. Mängel gab es 
jedoch teilweise bei der passi-
ven Sicherheit, da nicht immer 
alle vorgeschriebenen Refl ekto-
ren an den Fahrrädern montiert 
waren. Auch bei Stillstand des 
Fahrrades an einer Kreuzung 
oder bei Ausfall der Beleuch-
tung ist es nach Angaben der 
Polizei wichtig, dass ein Fahrrad 
aus allen Richtungen im Dun-
keln frühzeitig erkennbar ist. 
Deshalb sind der weiße Frontre-
fl ektor, ein großer roter Rück-
strahler, seitliche Reifenrefl ek-
toren und die Pedalrückstrahler 

Im Rahmen des Verkehrs-
tages Main-Taunus-Kreis-
Ost wurde am Montag an der 
Albert-Einstein-Schule die 
Verkehrssicherheit der Fahr-
räder überprüft. Der Anteil 
der Schülerinnen und Schü-
ler, die täglich mit dem Fahr-
rad zur Schule kommen, ist 
an dieser Schule sehr hoch.

Zu Beginn der dunklen Jah-
reszeit war es Polizei und Ord-
nungsamt wichtig, ein besonde-
res Augenmerk auf die vollstän-
dige Sicherheitsausstattung der 
Fahrräder zu legen. Daher wur-
den zu Schulbeginn nach den 
Herbstferien an allen drei Schul-
zufahrten die Schüler von Poli-
zei und Ordnungspolizei sowie 
unterstützend von Eltern- und 

 13°

4°

vorgeschrieben. Bei insgesamt 
etwa 440 überprüften Fahrrä-
dern, fehlte bei rund 25 Pro-
zent der Fahrräder mindestens 
ein Teil der vorgeschriebenen 
Sicherheitsausstattung. Insge-
samt wurden 113 Mängelzet-
tel geschrieben und den Schü-
lern als Merkzettel zur schnel-
len Reparatur beziehungsweise 
Ergänzung mitgegeben. „Seit 
wir diese jährlichen Kontrol-
len eingeführt haben, ist der 
prozentuale Anteil der Fahrrä-
der mit festgestellten Mängeln 
merklich zurückgegangen“, be-
richtet der Leiter des Ordnungs-
amtes, Alexander Barth und 
freut sich trotz der noch immer 
hohen Zahl an Mängeln über 
diese positive Entwicklung.

In zwei Wochen werden die 
Schwalbacher Ordnungspoli-
zisten zur Mittagszeit eine Nach-
kontrolle an der Albert-Einstein-
Schule durchführen. Alle Schüler, 
die dann ihr repariertes Fahrrad 
vorzeigen, erhalten als Beloh-
nung ein Refl ektions-Klickband. 
Solche Bänder an Armgelenk oder 
Bein angebracht, erhöhen zusätz-
lich die Sichtbarkeit im Dunkeln. 
Alle, die bereits am Montag ein 
verkehrssicheres Fahrrad benutz-
ten, erhielten vom Schwalbacher 
Ordnungsamt ebenfalls diese Be-
lohnung. red

Herbstliche Pracht. In allen Farben erstrahlt zurzeit das Arboretum, das zu einem großen 
Teil auf Schwalbacher Gemarkung liegt. Am Boden liegt allerdings jede Menge Unrat. Daher be-
teiligte sich auch das Forstamt Königstein an der landesweiten Aktion „Sauberhaftes Hessen“ 
und lud dazu ein im Arboretum Müll zu sammeln. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 5  Foto: privat

Termine
 

Veranstaltungen

Freitag, 29. Oktober: Me-
ditative Andacht um 18.30 
Uhr in der Evangelischen 
Friedenskirche in der Bahn-
straße 13.

Freitag, 29. Oktober: Vortrag 
„Leo Baeck und die jüdische 
Wohlfahrt“ um 19.30 Uhr in 
der Evangelischen Limesge-
meinde am Ostring 15.

Samstag, 30. Oktober: Kasta-
nienlaub-Sammelaktion von 
10 bis 12 Uhr im Arboretum 
Main-Taunus statt. Treffpunkt 
am Waldhaus in der Straße 
„Am weißen Stein“.

Samstag, 30. Oktober: Fami-
lienkirche um 17 Uhr in der 
Evangelischen Limesgemein-
de am Ostring 15.

Samstag, 30. Oktober: Thea-
ter „Grimms sämtliche Werke 
- leicht gekürzt“ um 19.30 
Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.

Montag, 1. November: El-
tern-Kind-Frühstück von 10 
Uhr bis 11.30 Uhr im Fami-
lienzentrum der Evangeli-
schen Limesgemeinde am 
Ostring 15.

Montag, 1. November: Vortrag 
„Nachbarn in Alarm - Polen 
und Belarus“ um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Dienstag, 2. November: Vor-
trag „Russisch in Beruf und 
Lyrik“ des Arbeitskreises Wi-
TechWi von 19.30 Uhr bis 21 
Uhr im Raum 7+8 im Bürger-
haus. 

Mittwoch, 3. November: 
Sprechstunde bei Bürgermei-
ster Alexander Immisch von 
16 bis 18 Uhr im Raum 100 im 
Rathaus.

Mittwoch, 3. November: Ver-
nissage der Jahresausstellung 
„50 Jahre Stadt Schwalbach“ 
um 18.30 Uhr im Bürgerhaus-
Foyer.
 

Politik

Mittwoch, 27. Oktober: öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Verkehr, 
Umwelt und Klimaschutz um 
18.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Donnerstag, 28. Oktober: 
öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur 
und Soziales um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Verkehrssicherheit von Fahrrädern an den Eingängen zur Albert-Einstein-Schule geprüft
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kaum Mängel an Fahrrädern

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße

von 8.30 Uhr bis 

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt
a D e stag t Sc a bac

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

Wegen der Brückenarbeiten ist nur eine Spur befahrbar
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Limesspange zum Teil gesperrt 
Auf der die Limesspange 

wird es im Laufe des Novem-
bers noch einmal Verkehrs-
behinderungen wegen der 
Brückensanierungen geben. 

Voraussichtlich von 1. bis 29. 
November werden in vier Teil-
abschnitten von jeweils einer 
Woche die Brücken an der Ber-

● liner Straße und der Friedrich-
Ebert-Straße von unten bearbei-
tet. Dafür wird jeweils eine Fahr-
bahnseite Limesspange unter 
der Brücke gesperrt. Der Verkehr 
wird auf der jeweils verbleiben-
den Fahrspur mit einer Baustel-
len-Ampel wechselweise an dem 
Baufeld mit etwa 50 Metern 
Länge vorbei geleitet. pol

Bei Alexander Immisch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde
Am Mittwoch, 3. Novem-

ber, sind Schwalbacherin-
nen und Schwalbacher ein-
geladen, die Sprechstunde 
bei Bürgermeister Alexan-
der Immisch zu besuchen. 

Sie fi ndet von 16 bis 18 Uhr 
im Raum 100 im Rathaus statt. 
Um längere Wartezeiten zu ver-
meiden, wird um eine Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
06196/804-102 gebeten. Beim 
Betreten des Rathauses sind 
eine Mund-Nasen-Bedeckung 
anzulegen und das Abstands-
gebot einzuhalten. red

●

Evangelische Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Meditative 
Andacht 

Am Freitag, 29. Oktober, 
fi ndet um 18.30 Uhr wie-
der eine meditative Andacht 
in der Evangelischen Frie-
denskirche in der Bahn-
straße 13 statt.

Thema ist dieses Mal „neu 
werden“. Sofern die Pande-
mie es erlaubt, soll die medi-
tative Andacht künftig wieder 
regelmäßig am letzten Frei-
tag eines Monats stattfi nden. 
Dabei gelten die jeweils aktu-
ellen Hygiene-Regeln der Kir-
chengemeinde. red

●

In der Eschborner Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Radfahrer 
leicht verletzt 

Bei einem Verkehrsun-
fall am Dienstagmorgen 
vergangener Woche ist ein 
33-jähriger Fahrradfah-
rer leicht verletzt worden. 

Um 9.32 Uhr befuhr der 
33-jährige Frankfurter die 
Eschborner Straße von der 
Landesstraße 3005 kom-
mend in Fahrtrichtung Haupt-
straße, als er von dem 51-jäh-
rigen Fahrer eines Renault 
Twingo erfasst wurde. Die-
ser war zuvor auf der Straße 
„Am Park“ unterwegs gewe-
sen und dann auf die Esch-
borner Straße eingebogen, 
ohne die Vorfahrt des Rad-
lers zu beachten. Infolge der 
Kollision stürzte der Zweirad-
fahrer und musste nach einer 
ersten Untersuchung durch 
den Rettungsdienst ins Kran-
kenhaus gebracht werden. pol

●

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: st-pankratius@t-online.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Mi 27.10. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 31.10. P 09.30 Uhr  Sonntagsmesse mit Totengedenken 
  ca. 10.30 Uhr Gräbersegnung auf dem Alten Friedhof 
   15.00 Uhr Gräbersegnung auf dem Waldfriedhof 
   18.00 Uhr Rosenkranzandacht  
Mi 03.11. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Werktagsmesse 
Termine:  
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  17.30 Uhr Kirchenchorprobe 
  16.30 Uhr Jugendmusikgruppe 

Für die Sonntagsmesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro an! 
Die Anmeldefrist ist der jeweilige Freitag bis 12 Uhr. Anmeldungen, nach 12 Uhr  
(per Mail oder Anrufbeantworter) können nicht mehr erfasst werden. 
 

www.katholisch-schwalbach.de 

Mi 27.10. M
So 31.10. P 

Mi 03.11. P 

Termine: 

 
Für die Sonntagsmesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro an!  
Die Anmeldefrist ist der jeweilige Freitag bis 12 Uhr. Anmeldungen, nach 12 Uhr   
(per Mail oder Anrufbeantworter) können nicht mehr erfasst werden. 
 

wwww.katholisch-sschwalbach.de 

Mi 27.10. 15.00 Seniorentanzen  
Fr 29.10. 18.30 Meditative Andacht 
Sa 30.10. 18.00 OOrgelkonzert 
   es gelten die bekannten 3-G-Regeln 
   um Anmeldung wird gebeten 
 
So 31.10. 10.00 Gottesdienst mit Gabriele Wegert  

So 31.10.              Gottesdienst  mit Norbert Welski 
               Parallel Kinderbetreuung                                     
                                    
www.efg-schwalbach.de  

So 31.10. kein Gottesdienst, aber es wird eine digitale Form des Gottesdienstes 
 angeboten. Sie kann bei kheid@christusgemeinde-schwalbach.de 
 angefordert werden. 

 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

Kleine Konzertreihe in der evangelischen Friedenskirche 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Kirchenorgel 
in anderem Licht
● Mit drei Konzerten prä-
sentiert die Evangelische 
Friedenskirchengemeinde 
ihre Orgel, die im vergange-
nen Jahr erneuert und er-
weitert worden ist.

Den Auftakt machen am 
Samstag, 30. Oktober, die Or-
ganistin Yumi Yokoyama und 
der Cellist Cornelius Hummel, 
die unter dem Titel „Auf dunk-
lem Grund“ Werke aus der Zeit 
des 17. Jahrhunderts bis heute 
spielen. Beginn ist um 18 Uhr in 
der Friedenskirche in der Bahn-
straße.

Experimenteller geht es am 
20. November zu. Dann sol die 
Orgel im Zusammenspiel mit 

live generierten elektronischen 
Klängen in einem neuen „Licht“ 
erscheinen. Die Orgel spielt 
dabei Michael Riedel, die elek-
tronischen Klänge erzeugt To-
bias Hagedorn.

Den Abschluss der kleinen 
Reihe bildet ein Adventskon-
zert mit Orgel, Harmonium und 
Gesang am 18. Dezember. red

Cornelius Hummel spielt am 30. Oktober zusammen mit Yumi 
Yokoyama in der Friedenskirche.  Foto: Veranstalter

Evangelisches Familienzentrum
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Frühstück
Das Familienzentrum der 

Evangelischen Limesgemeinde 
veranstaltet wieder ein Eltern-
Kind-Frühstück für Mütter 
oder Väter mit Baby bis andert-
halb Jahren.

Das Frühstückstreffen fi ndet 
am Montag, 1. November, von 10 
Uhr bis 11.30 Uhr statt. Bei die-
sem Frühstück können andere 
Mütter und Väter kennengelernt 
werden. Man kann entspannen 
und genießen. Für Getränke und 
Essen ist gesorgt. Um Anmel-
dung bei Familienreferentin Eva 
Witte unter der Telefonnummer 
01523/185 0955 oder per E-Mail 
an witte@limesgemeinde.de 
wird bis 31. Oktober gebeten. red

●

In der Altkönigstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sturmschaden
Die Feuerwehr wurde 

beim Sturm am vergange-
nen Donnerstag in die Alt-
königstraße alarmiert. 

Dort war ein größerer Ast aus 
einer Baumkrone gebrochen 
und hatte sich in der bereits 
verbauten Kronensicherung 
verfangen. Da der Ast in seiner 
Lage nur durch einen Baumklet-
terer entfernt werden konnte, 
wurde die Gefahrenstelle von 
der Feuerwehr abgesperrt und 
der Eigentümer an eine Fach-
fi rma verwiesen. red

●

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Ist die Corona-
Pandemie am 
25. November 
zu Ende? Zu-
mindest will 
Gesundheits-
minister Jens 
Spahn an die-
sem Tag die so-

genannte „epidemische Lage 
nationaler Tragweite“ aufhe-
ben. Das klingt ein bisschen 
wie Boris Johnsons mehrfach 
verschobener „Freedom Day“. 
Doch ganz gleich, wie man es 
nennt: Corona ist noch nicht 
vorbei.

Denn die vergangenen Tage 
haben gezeigt: Die Wirkung der 
Impfung gegen das Sars-Cov2-
Virus scheint nach einiger Zeit 
nachzulassen, vor allem bei äl-
teren und kranken Menschen. 
Der ehemalige US-Außenmi-
nister Colin Powell ist trotz 
doppelter Impfung gerade an 
Covid-19 verstorben, Sänger 
Tony Marshall liegt – ebenfalls 

doppelt geimpft – auf der In-
tensivstation und in den Kran-
kenhäusern des Main-Taunus-
Kreis sind aktuell etwa genau-
so viele Geimpfte wie Unge-
impfte. Das gibt zu denken.
Die „epidemische Lage nati-
onaler Tragweite“ kann des-
wegen trotzdem aufgehoben 
werden, da harte staatliche 
Eingriffe in das Leben der 
Menschen bei einer Impfquo-
te von vermutlich über 70 Pro-
zent wirklich nicht mehr nötig 
sind. Doch jeder einzelne muss 
vorsichtig bleiben und wei-
ter auf Abstand achten, sich 
regelmäßig die Hände wa-
schen und eine FFP2-Maske 
tragen, wenn es mal eng wird. 
Und die, die sich immer noch 
nicht impfen lassen wollen, 
sollten sich noch einmal aus-
führlich informieren. Denn 
es gibt nach wie vor kein ra-
tionales Argument, das gegen 
eine Impfung spricht. 
 Mathias Schlosser

AHA-Erlebnis
Schwalbacher Spitzen

Vermiete 2-Zi.-Wohnung in 
Schwalbach, 44 qm, EUR 650,- 
inkl. Nebenkosten/warm, ab 
1.11.2021. Tel. 0172/6564973 
ab 15 Uhr

Geschirrspüler, Miele G4940 
SCU, Unterbau 60 cm, havanna-
braun, A++, 3 Jahre alt, VB EUR 
550,-  Tel. 0171/7192810

Restaurant
Tennisclub Schwalbach 

Unser Angebot

01.11.-07.11. 
Rindergulasch  
mit Klößen und Salat   € 12 ,90
08.11.-14.11.  

 
und Schafskäse überbacken 

€ 15 ,90
15.11.-21.11.  

€ 15 ,90
22.11.-28.11.  

€ 13 ,90
 

 
Gänsebrust   € 22 ,90
Gänsekeule   € 21,90

im Novem
ber

Wir beraten Sie gerne 
und bitten Sie um  
Vorbestellung unter

 Montag geschlossen,  
Dienstag und Mittwoch 9 -17 Uhr,  
Donnerstag, Freitag u. Samstag 9 - 22 Uhr,  
Sonntag 9 -17 Uhr

Ab 2.11. auch wieder leckere hausgemachte 
Kuchen & Süßes!

Wieder durchgängig geöffnet!

Taunusstraße 17  ■  65824 Schwalbach  ■  Tel. 06196 / 5836360  
www.die-genuss-botschaft.de

Zum Verweilen,  
Genießen & Einkaufen!

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

C.E.H.
Goldankauf/Edelmetall

durch geschultes Personal
BAR-Auszahlung sofort

Aktion: Di., 2. 11. – Do., 4. 11. 2021
Papiertruhe Büstrin

Ringstraße 23, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 84 83 62

€ €

€ €

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92
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knapp 275.000 Kilometer. Das 
wäre eine Vermeidung von 
knapp 41 Tonnen Kohlendioxid-
Emissionen gewesen. Aber der 
ganze Zahlensalat ist und bleibt 
ein rein mathematisch-theo-
retischer Wert, kein Realwert. 
Wenn während der ganzen Zeit 
des Radelns oder Laufens alle 

Man kann Herrn Schlosser 
nur beipfl ichten wenn er fest-
stellt, dass eigentlich zu kurz ge-
radelt wurde. Ich laufe (jogge) 
seit 1959. Das sind bis heute 61 
Jahre. Bei einer mittleren Jah-
reslaufl eistung von etwa 4.500 
Kilometern - ohne Wettkampf-
kilometer - entspricht dies etwa 

Leserbrief
Zum Kommentar „Zu kurz geradelt“ in der Ausgabe vom 20. Oktober erreichte die Redakti-
on nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser 
wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffent-
lichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rück-
ruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

„Das ist nur ein theoretischer Wert“
zu Hause geblieben wären und 
in dieser Zeit ein Buch gelesen 
hätten, wäre die vermeintli-
che Einsparung die gleiche ge-
wesen. Denn das Kohlendioxid 
wird weltweit durch Stadtra-
deln oder Eichwaldlaufen nicht 
um ein Promille abnehmen. 

Rolf Bär, Sulzbach

60-Jähriger entblößt sich vor 57-jähriger Frau – Täter saß auf einer Bank am Kronberger Hang
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unbekannter Mann belästigt Joggerin sexuell
● Ein etwa 60 Jahre alter 
Mann soll sich bereits am 
Mittwochnachmittag ver-
gangener Woche am Kron-
berger Hang einer 57-jäh-
rigen Frau in „schamverlet-
zender Art und Weise genä-
hert“ haben, wie die Polizei 
berichtet. 

Am Sonntag meldete sich 
die Geschädigte bei der Poli-
zei in Eschborn und gab an, 
dass sie am Mittwoch vergan-

gener Woche um etwa 16 Uhr 
auf einem Feldweg „Am Kron-
berger Hang“ gejoggt sei, als 
sie einem unbekannten älteren 
Mann begegnet sei. Dieser habe 
auf einer Bank gesessen und 
soll die 57-Jährige zunächst 
angesprochen haben. Im wei-
teren Verlauf sei er der Frau 
hinterhergelaufen, wobei er 
sich teils entblößt und seinen 
Intimbereich zur Schau gestellt 
haben soll, bevor er in unbe-
kannte Richtung davonlief. Bei 

dem Täter soll es sich um einen 
1,60 Meter großen, dünnen 
und etwa 60 Jahre alten Mann 
handeln. Er habe eine schwarze 
Mütze getragen und sei dem 
Anschein nach Osteuropäer 
gewesen. Die Kriminalpolizei 
in Hofheim hat ein Ermittlungs-
verfahren wegen exhibitionisti-
scher Handlungen eingeleitet 
und nimmt Hinweise zu dem 
unbekannten Täter unter der 
Telefonnummer 06192/2079-0 
entgegen. pol

Evangelische Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Familienkirche
Alle Familien sind am Sams-

tag, 30. Oktober, um 17 Uhr zur 
„Familienkirche“ in die Evan-
gelische Limesgemeinde am 
Ostring 15 eingeladen. 

Gemeinsam soll gefeiert wer-
den, was „das Leben hell machen“ 
kann. Im Anschluss gibt es Stock-
brot am Lagerfeuer. Gerne kön-
nen eigene Stöcke mitgebracht 
werden. Anmeldung nimmt 
Familienreferentin Eva Witte per 
E-Mail an witte@limesgemeinde.
de entgegen. red

●

Schwalbacher Kunstkreis präsentiert im November seine Werke in der Jahresausstellung 2021 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„50 Jahre Stadt Schwalbach“
● die Corona-Pandemie machte 

den Organisatoren einen Strich 
durch die Rechnung. Nun wird 
das Motto in 2021 nachgeholt. 
Die Künstlerinnen und Künst-
ler des Kunstkreis präsentieren 
Aquarelle, Fotos und Skulptu-
ren. Es ist ein buntes Kaleido-
skop künstlerischen Schaffens 
im Ausstellungsraum des Bür-
gerhauses zu sehen.

Die Vernissage fi ndet am Mitt-
woch, 3. November, um 18.30 
Uhr im Bürgerhaus-Foyer statt. 
Dort gilt die „3G“-Regel und 
Maskenpfl icht. Eine Bewirtung 
entfällt Corona-bedingt. Die 
Ausstellung kann montags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags 
von 8 bis 12 Uhr und mittwochs 
auch von 15 bis 18 Uhr besucht 
werden. Der Eintritt ist frei. red

Von Mittwoch, 3. No-
vember, bis Freitag, 26. No-
vember, fi ndet die Jahres-
ausstellung Schwalbacher 
Künstler unter dem Motto 
„50 Jahre Stadt Schwal-
bach“ statt. 

Eigentlich wollte die Stadt 
Schwalbach dieses Jubiläum im 
vergangenen Jahr feiern, aber 

Kinder konnten sich bei einem Workshop auf dem „Schiffspielplatz“ als Detektive ausprobieren 
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Fingerabdrücke und Fußspuren
● Detektiv überhaupt? Was darf 

ein Detektiv?“. Alexander 
Schrumpf erklärte, dass De-
tektive keine Sonderrechte im 
Straßenverkehr und auch kein 
Waffenrecht haben. 

Als Anschauungsobjekte hatte 
er einen ganzen Koffer voll mit 
Arbeitshilfen dabei die ein De-
tektiv typischerweise für seine 
Tätigkeit braucht. Dazu zähl-
ten zum Beispiel Asservatentüt-
chen, fl uoreszierende Paste samt 
UV-Taschenlampe, eine Lupe, di-
verse feinste Pinsel für das Ruß-
pulver, Spurenfolien, um Finger-
abdrücke für daktyloskopische 
Untersuchungen aufnehmen zu 
können, ein Maßband, eine Pin-
zette, Gips, ein Fotoapparat, ein 
Haarspray, um Spuren fi xieren 
zu können, sowie Handschellen, 
die aber nur äußerst selten ge-
raucht werden.

Er schilderte seine Erlebnisse 
aus seinem allerersten Fall als De-
tektiv, von einem jugendlichen 

Autovandalen in 130 Fällen, der 
von ihm i fl agranti erwischt und 
später vor Gericht zu 150 Stun-
den Sozialarbeit in einem Tier-
heim verurteilt wurde.

Eines der Kinder konnte einen 
Fingerabdruck vom Fensterglas 
nehmen, ein anderes Kind durf-
te in einen forensischen Schutz-
anzug schlüpfen und dann mit 
der Pinzette Spuren sammeln. 
Gezeigt wurde auch, wie Fuß-
spuren mit Gips genommen 
werden.

Alexander Schrumpf lobte 
die teilnehmenden Kinder, weil 
sie ausdauernd, aufmerksam 
und konzentriert bei der Sache 
waren. Anhand der vielen Fra-
gen, die er zwischendurch 
immer wieder einstreute, zeigte 
sich, dass manche Kinder schon 
einige kriminaltechnische Vor-
kenntnisse hatten, die sie aus 
TV-Krimis aufgeschnappt hat-
ten und dann auch stolz zum 
Besten gaben.  te

Für Schwalbacher Kin-
der gab es im Rahmen der 
Herbstferienspiele einen 
kleinen Detektiv-Workshop 
auf dem „Schiffspielplatz“.

Wegen des Regenwetters 
fand der Workshop in den trok-
kenen Räumen des Containers 
statt. Alexander Schrumpf, 
Inhaber der von ihm im Jahr 
1996 gegründeten Detektei 
Adler in Wiesbaden, führte die 
kleinen Detektive kindgerecht 
und humorvoll an seine Tätig-
keit heran. Auf ihn geht auch 
die Initiative „Junior-Detektiv“ 
zurück, in der er bereits seit 28 
Jahren und nach inzwischen 
über 1.900 solcher Kurse eine 
Menge Erfahrung mitbringt, 
um den Kindern das Thema ge-
konnt zu vermitteln.

Als erstes ging es für die 18 
teilnehmenden Kinder um die 
wichtigsten Fragen, wie bei-
spielsweise: „Was macht ein 

Bei dem Detektiv-Workshop auf dem „Schiffspielplatz“ durfte ein Kind in einen forensischen 
Schutzanzug schlüpfen und mit einer Pinzette Spuren sammeln.  Foto: te
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Das Neueste aus  
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach    

Abonnieren Sie kostenlos den neuen  
E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich jeden Tag bequem über 
Neuigkeiten aus Schwalbach informieren!

Zum Abonnieren einfach den 
nebenstehenden QR-Code 
scannen und eine E-Mail-Adresse 
in das Formular eintragen 
oder das Formular rechts oben 
auf unserer Internetseite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
nutzen.

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Tanzkreis-Leiterin Hildegard Hutzenlaub feierte 80. Geburtstag – Seit 22 Jahren mit dabei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gesund und beweglich bleiben
● 1999 übernommen. Ein Mit-

glied ist schon seit 2005 dabei, 
eine ganze Reihe weiterer nicht 
sehr viel kürzer. Getanzt wer-
den Kreistänze. Sie sind nicht 
nur schön anzusehen, sondern 
machen darüber hinaus Spaß 
und laden zum Mitmachen ein. 
Auch die Corona-Abstandsre-
geln konnten den Tanzkreis 
nicht gänzlich ausbremsen: 
Um die Abstände zwischen 
den Tänzerinnen einzuhalten, 
kamen eineinhalb Meter lange 
Tücher zum Einsatz. Da es in 
diesem Jahr wieder eine Seni-
oren-Weihnachtsfeier geben 
soll, ist eine Darbietung des 
Tanzkreises schon eingeplant. 

Seit Mitte September wird wie-
der regelmäßig geübt. Die Seni-
oren-Tanzstunden fi nden jeweils 
montags von 15 bis 16 Uhr im 

Bürgerhaus und zur selben Zeit 
am letzten Mittwoch im Monat 
im Gemeindehaus der Evangeli-
schen Friedenskirchengemeinde 
in der Bahnstraße statt. 

Ulrike Karbe, im Sozialamt 
für die Seniorenarbeit zustän-
dig, sagt: „Hildegard Hutzen-
laub ist es ein Anliegen, dass 
die Menschen auch im Alter 
gesund und beweglich blei-
ben.“ So hat sie nicht nur eine 
Ausbildung für Bewegungs-
tanz für Ältere absolviert, son-
dern Schwalbach auch mit dem 
„Heigln“ bekannt gemacht. Ihr 
wöchentliches Angebot, mit 
leichten Bewegungen im Freien 
den gesamten Körper zu lok-
kern, sei gerade in Zeiten der 
Pandemie eine große Hilfe. Es 
fi nde immer mehr Anhängerin-
nen und Anhänger. red

Die Leiterin des städ-
tischen Tanzkreises Hildegard 
Hutzenlaub konnte schon am 
18. September ihren 80. Ge-
burtstag feiern. Anfang Ok-
tober gratulierte Bürgermei-
ster Alexander Immisch der 
aktiven Jubilarin und über-
reichte ein Geschenk und 
einen Blumenstrauß.

„Hildegard Hutzenlaub leitet 
seit 22 Jahren mit viel Enthu-
siasmus, Ideenreichtum und 
Engagement den städtischen 
Tanzkreis. Dass der Tanzkreis 
schon so lange besteht und die 
Mitglieder mit Begeisterung 
jeden Montag zur Übungsstun-
de kommen, ist ihr Verdienst“, 
sagte der Bürgermeister. 

Hildegard Hutzenlaub hat 
den Tanzkreis am 8. Februar 

Die Tanzkreis-Leiterin Hildegard Hutzenlaub (Mitte) feierte ihren 80. Geburtstag. Neben ihren 
Tanzkreis-Mitgliedern gratulierten ihr auch Bürgermeister Alexander Immisch (4.v.links) und Ulrike 
Karbe (4.v.r.), im Sozialamt zuständig für die Seniorenarbeit.  Foto: mag

Kontrolle in der Gartenstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Berauscht auf 
dem Fahrrad 

In der Nacht auf Sonn-
tag fi el einer Streifenwa-
genbesatzung ein unsicher 
fahrender Fahrradfahrer 
in der Gartenstraße auf.

Während der folgenden 
Verkehrskontrolle konnte 
zunächst deutlicher Alkohol-
geruch wahrgenommen wer-
den. Der durchgeführte Ate-
malkoholtest zeigte eine Ate-
malkoholkonzentration von 
0,90 Promille an. Des Weiteren 
erweckte der 21-jährige Fah-
rer den Eindruck, dass er unter 
dem Einfl uss weiterer berau-
schender Mittel stehen könnte. 
Ein Betäubungsmittelschnell-
test erbrachte ein positives 
Ergebnis. In der Folge wurde 
der nunmehr Beschuldigte 
auf der zuständigen Polizeidi-
enststelle einer Blutentnahme 
unterzogen. Während der Per-
sonendurchsuchung konnten 
letztlich noch mehrere Gramm 
Betäubungsmittel aufgefunden 
und sichergestellt werden. pol

●

Nachbarn schlagen Alarm
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Essen auf dem 
Herd vergessen 

Die Feuerwehr wurde am 
Samstagabend in die Pfi ngst-
brunnenstraße alarmiert. 

Nachbarn meldeten einen 
ausgelösten Rauchmelder in 
einer verschlossenen Woh-
nung. Zusätzlich war bereits 
Brandgeruch im Treppenhaus 
wahrnehmbar. Die Erkundung 
durch die Feuerwehr ergab, 
dass es sich um angebranntes 
Kochgut handelte. Die Feuer-
wehr öffnete die Fenster der 
Wohnung und musste anson-
sten nicht tätig werden. red

●

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

4. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 4. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz

am Mittwoch, 27.10.2021, um 18:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01.  Genehmigung der Niederschrift über die 3. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz vom 15.09.2021
02.  Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
109 ‚Obermayr International School‘; 
Vorlage Nr. 19/M 0035 vom 06.10.2021, Magistrat
Zu den Tagesordnungspunkten 02. und 03. werden Vertreter*innen des 
Architekturbüros Bielak, des Büros StadtQuartier und des Vorhabenträ-
gers zur Verfügung stehen.
03.  Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 109 
‚Obermayr International School‘
hier: Abwägungs- und Satzungsbeschluss des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 109 ‚Obermayr International School‘
a) Entscheidung über die anlässlich der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 und 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) sowie der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 und 2 
BauGB eingegangenen Stellungnahmen; 
b) Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB.
Vorlage Nr. 19/M 0036 vom 06.10.2021, Magistrat
04.  1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 80 „Hauptstraße/Am Wald-
bach“ für den Bereich des öffentlichen Parkhauses; 
Billigung des Planentwurfes und Auslegungsbeschluss; 
Vorlage Nr. 19/M 0037 vom 12.10.2021, Magistrat
Es wird eine Vertreterin der Fa. ROB für Fragen zur Verfügung stehen.
05.  Grundstückstausch; 
Flur 45, Flurstück 136/1, Am Champagner und Flur 25, Flurstück 99/1, 
Steinwiese, Flur 35, Flurstück 6, Die Bornwiese
Vorlage Nr. 18/M 0220 vom 19.01.2021, Magistrat
06.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft mit 
doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das Haus-
haltsjahr 2022; 
Vorlage Nr. 19/M 0033 vom 06.09.2021, Magistrat
07.  Veranstaltungsräume im Torbogenhaus der Mutter Krauss
Vorlage Nr. 18/A 0169 vom 02.12.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
08.  Verkehrsberuhigter Bereich in der Straße Am Taunusblick
Vorlage Nr. 18/A 0174 vom 15.01.2021, 
Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
09.  Begrünung der Bushaltestellen; 
Vorlage Nr. 18/VJ 0008 vom 17.02.2021
10.  Änderung der Stellplatzsatzung zur Förderung von Car Sharing
Vorlage Nr. 19/A 0006 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
11.  Mitgliedschaft bei der Solarinvest Main-Taunus eG, Förderung von 
Car Sharing und Elektromobilität
Vorlage Nr. 19/A 0007 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
12.  Förderung von Photovoltaikanlagen
Vorlage Nr. 19/A 0018 vom 08.06.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
13.  Notfallschilder an Ruhebänken
Vorlage Nr. 19/A 0020 vom 23.06.2021, Fraktionen der CDU und SPD
14.  Verschönerung von Verteilerkästen im Stadtgebiet
Vorlage Nr. 19/A 0025 vom 06.09.2021, Fraktionen der CDU und SPD
15.  Ergänzung des Klimaschutzkonzeptes
Vorlage Nr. 19/A 0026 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
16.  Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden
Vorlage Nr. 19/A 0027 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
17.  Photovoltaik auf die Dächer am Naturbad
Vorlage Nr. 19/A 0028 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
18.  Zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser
Vorlage Nr. 19/A 0029 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
19.  Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 18/M 0220 Grundstück-
stausch Flur 45, Flurstück 136/1, Am Champagner und Flur 25, Flurstück 
99/1, Steinwiese, Flur 35, Flurstück 6, Die Bornwiese
Vorlage Nr. 19/A 0032 vom 16.09.2021, FDP & Freie Bürger Fraktion
20.  Berichte des Magistrates
21.  Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 21.10.2021
gez. Thomas Scherer, Vorsitzender

4. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bildung, Kultur und Soziales
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 4. öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung, Kultur und Soziales

am Donnerstag, 28.10.2021, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

Hinweis: Die Mitglieder des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sozi-
ales treffen sich zu einem Besichtigungstermin um 18:30 Uhr vor dem 
Torbogenhaus der Mutter Krauss.

TAGESORDNUNG:
01.  Genehmigung der Niederschrift über die 3. öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales vom 16.09.2021
02.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft mit 
doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das Haus-
haltsjahr 2022; 
Vorlage Nr. 19/M 0033 vom 06.09.2021, Magistrat
03.  Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0095 vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
04.  Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP Fraktion
05.  Veranstaltungsräume im Torbogenhaus der Mutter Krauss
Vorlage Nr. 18/A 0169 vom 02.12.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
06.  Schaffung eines Ehrenamtsbeauftragten
Vorlage Nr. 19/A 0017 vom 01.06.2021, SPD Fraktion
07.  Schwalbacher Straßennamen
Vorlage Nr. 19/A 0021 vom 24.06.2021, CDU, SPD Fraktionen und EULEN
08.  Digital im Alter
Vorlage Nr. 19/VS 0001 vom 07.10.2021
09.  Der Seniorenbeirat bittet darum, in der Integrations-Kommission 
aufgenommen zu werden
Vorlage Nr. 19/VS 0002 vom 07.10.2021
10.  Anfragen und Mitteilungen
11.  Festlegung des nächsten Sitzungstermins

Schwalbach am Taunus, 21.10.2021
gez. Claudia Eschborn, Vorsitzende

http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Mo., 01.11.2021, 19:30-21:30 Uhr
Vortrag: „Polen und Belarus“ 
Referent: Dr. Manfred Sapper
Bürgerhaus, Großer Saal
Eintritt frei – Einlassticket benötigt

Di., 02.11.2021, 19:00 - 20:30 Uhr
Vortrag: „Vom Russisch  
im Chemikerberuf zur  
russischen Lyrik und deren 
Übertragungen ins Deutsche“ 
Referent: Klaus Beeg
Bürgerhaus, Raum 7/8, Eintritt frei –
Einlassticket benötigt, 2-G-Regel

Mi., 03.11. - Fr. 26.11.2021,  
Vernissage, 03.11., 18:30 Uhr, Foyer
Jahresausstellung  
Schwalbacher Künstler:  
„50 Jahre Stadt Schwalbach“ 
Bürgerhaus, Ausstellungsraum
Eintritt frei, Maskenpflicht

Kulturkreis Schwalbach informiert:
Unser Programm im November 2021

Nähere Infos unter www.kulturkreis-schwalbach.de oder Tel. 06196 / 81959.
Ticketvergabe ausschließlich über die Geschäftsstelle der Kulturkreis GmbH.

Mo., 08.11.2021, 19:00 - 20:30 Uhr
Vortrag: „Togo“ 
Referentin: Louisa Sedjro
Bürgerhaus, Raum 9/10
Eintritt frei – Einlassticket benötigt

So., 14.11.2021, 19:30 - 22:00 Uhr
Theater:
„Das perfekte Geheimnis“ 
Bürgerhaus, Großer Saal
Eintritt: € 20,-

Mi., 17.11.2021, 19:30 - 21:30 Uhr
Reisebericht: 
„Von Lissabon bis an 
die Algarve“ 
Bürgerhaus, Großer Saal
Eintritt frei – Einlassticket benötigt

Mi., 24.11.2021, 19:30 - 21:30 Uhr
Vortrag: 
„Notre-Dame in Paris und  
die Gotik in Frankreich“ 
Referent: Dr. Wolfgang Metternich
Bürgerhaus, Raum 7/8
Eintritt frei – Einlassticket benötigt

Fr., 26.11.2021, 19:00 - 20:30 Uhr
Filme aus aller Welt:
„Lang lebe Ned Devine“ 
Bürgerhaus, Großer Saal
Eintritt: € 5,-

Kinder sind unsere Zukunft – deshalb suchen wir Sie!

… Sie haben Lust, Kinder ein Stück ihres Weges zu begleiten? Sie möchten mit Rat und Tat
zur Seite stehen? Dann melden Sie sich bei uns!

… wir sind für Kinder von 6 -12 Jahren u. a. in der Hausaufgaben- und Spielbetreuung aktiv und 
suchen dafür engagierte Kräfte:

–  an der Hartmutschule für unsere Hausaufgabenbetreuung (mo - do, 14:00 -16:00 Uhr)
–  an der Heinrich-von-Kleist-Schule für unsere Hausaufgaben- und Lernzeit Jahrgang 5 und 6 

(mo - do, 14:20 -16:20 Uhr)
–  an der Grundschule Süd-West für unsere Spielgruppe (mo - do, 14:00 -16:00 Uhr). Zusätzlich

unterstützen unsere Kräfte die schulische Mittagsbetreuung und freuen uns, wenn Sie an 
einzelnen Tagen auch dafür Zeit haben (mo - do, 12:30 -14:00 Uhr)

… wir freuen uns auf Student*innen, Interessierte, die nebenberuflich tätig werden möchten und
(Vor-)Ruhe-ständler*innen.

… es handelt sich um eine Tätigkeit auf Honorarbasis (12,– €/h). Wir freuen uns, wenn Sie an 
mindestens zwei Tagen pro Woche Zeit haben.

… Melden Sie sich gerne bei Frau Katja Peters (Telefon: 0177- 850 840 9,
E-Mail: katja.peters@awo-eschborn.de).

Unser kleines Team braucht 
Verstärkung!

Zum nächstmöglichen Termin 
suchen wir dich als 

Metallbauer / Schlosser /  
Konstruktionsmechaniker/ 
Mechatroniker (m/w/d)

vorranging für die Instandset-
zung von technischen Anlagen 
und allgemeinen Bauschlos-
serarbeiten als Vollzeitkraft. 
Du besitzt einen gültigen 
Führerschein, eine gute Kom-
munikation mit den Kunden 
ist für dich selbstverständlich?

TTS Trade Tech Service GmbH
Telefon 06196 / 7666020

Nebentätigkeit für Schüler, 
Rentner, Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  

06184 / 99 39 800

Wir suchen Austräger 
(m/w/d) für die

STELLENANGEBOTE

Rund 50 Helferinnen und Helfer sammelten am vergangenen Samstag im Waldpark Müll 
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Zum „Putzen“ ins Arboretum
● Thema Waldpädagogik verant-

wortlich ist. Mandy Gantz nutz-
te die Gelegenheit, um mit dem 
Förderverein ins Gespräch zu 
kommen.

Die Teilnehmer sammelten 
Müll an und abseits der Wege 
auf, packten ihn in bereitgestell-
te blaue Säcke und legten diese 
an den Wegrändern ab. Gefun-
den wurden unter anderem 
Windeln, Getränkedosen, Fla-
schen und ein Einmalgrill sowie 
sperriger Eisenschrott. Nach 
einer kurzen Einführung zum 
Gelände wurde es jedem selbst 
überlassen, wer vom Waldhaus 
aus in welche Richtung und wer 
welchen Weg absucht, wodurch 
naturgemäß und zwangsläufi g 
manche Wege ungewollt mehr-
fach abgesucht wurden.

Zum Schluss hat Jürgen Schaar 
vom gleichnamigen Sulzbacher 

Hof Schaar mit seinem Trak-
tor alle Müllsäcke in der großen 
Schaufel eingesammelt. Jürgen 
Schaar sorgt auch über das Jahr 
regelmäßig im Arboretum für 
Ordnung und schaut nach dem 
Rechten. Seinen Angaben zufol-
ge war die „Ausbeute“ des Herbst-
putzes dieses Mal „moderat“.

Nebenbei sind diverse Sturm-
schäden, wie zum Beispiel ab-
gebrochene Baumkronen und 
Äste, in Folge des Herbststurms 
in der vergangenen Woche auf-
gefallen, die in den nächsten 
Tagen von Forstarbeitern besei-
tigt werden.

Am Ende versammelten sich 
die Teilnehmer wieder am Wald-
haus und versorgten sich dort 
mit bereitgestellten Getränken. 
Dazu gab es als Dankeschön für 
die Mitwirkung für jeden eine 
ofenfrische Brezel. te

Das Forstamt Königstein 
beteiligte sich am vergan-
genen Samstag an der Akti-
on „Sauberhaftes Hessen“. 
Somit rief der Förderverein 
Arboretum zum Herbstputz 
in der parkartigen Waldan-
lage auf.

Rund 50 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer trafen sich am Sams-
tagvormittag am Waldhaus, 
um im Rahmen eines „Spazier-
gangs“ Müll zu sammeln. Dar-
unter waren auch Mitglieder der 
Eschborner Feuerwehr mit einer 
Kindergruppe. Auch der Schwal-
bacher Bürgermeister Alexander 
Immisch kam zwischendurch 
kurz vorbei.

Zum ersten Mal mit dabei war 
Försterin Mandy Gantz, die seit 
2020 neu im Forstamt König-
stein tätig ist und dort für das 

Zahlreiche Säcke voll Müll und Eisenschrott sammelten die Herbstputz-Teilnehmer am Samstag 
im Arboretum ein. Die Ausbeute war in diesem Jahr aber „moderat“. Foto: te

Der schottische Autor Martin Walker war zu Gast im Bürgerhaus 
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Ein Schotte, der 
das Périgord liebt
● Es war ein besonde-
rer Abend am 7. Oktober 
im Bürgerhaus: Der Autor 
Martin Walker war zu Gast, 
um aus seinem neuesten 
Krimi „Französisches Rou-
lette“ zu lesen. Seine Krimis 
mit der Hauptfi gur „Bruno, 
Chef de police“ fi nden sich 
regelmäßig auf der Bestsel-
lerliste und sind besonders 
bei Frankreich-Liebhabern 
beliebt, denn die Handlung 
spielt in Saint-Denis, einem 
fi ktiven Dorf im Périgord.

Interessant ist, dass Martin 
Walker gebürtiger Schotte ist 
und mit seiner Frau zeitweise in 
London, aber meistens im Péri-
gord lebt, wo er ein kleines An-
wesen besitzt. Da Martin Wal-
ker, wie seine Figur Bruno, gutes 
Essen und Wein liebt, spielen 
Essen und Trinken eine wich-
tige Rolle in seinen Romanen, 
die gleichzeitig auch noch Rei-
seführer dieser schönen fran-
zösischen Region sind. Walkers 
Krimis erscheinen im Original 
in Englisch und entsprechend 
las Walker, der neben Englisch 
auch Französisch und Deutsch 
spricht, an diesem Abend auch 
auf Englisch, einem wunder-

schön britischen Englisch, wel-
chem die Zuhörer bestens fol-
gen konnten. 

Martin Walker las nicht ein-
fach nur, er entpuppte sich als 
ein hervorragender Deklamie-
rer und man hatte seine gele-
senen Szenen quasi bildlich vor 
Augen. 

Für diejenigen, die die Pas-
sagen lieber auf Deutsch hören 
wollten, übernahm die Schwal-
bacherin Evi Hofmann den 
deutschen Lesepart. Hierbei 
wurde nicht dieselbe Passage 
auf Deutsch gelesen, sondern 
eine weitere. Das Duo ergänzte 
sich so bestens auf der Bühne. 
Es war ein charmantes und sehr 
stimmiges Miteinander.

Um die Zuhörer noch besser 
auf die französische Atmosphä-
re des Romans einzustimmen, 
boten die Veranstalter Wein und 
Wasser am Platz an. Das beson-
dere war hier der französische 
Rotwein, ein „Bruno Cuvée“ aus 
dem Bergerac 2014, von Martin 
Walker selbst mit Hilfe eines 
Winzers kreiert. Nachdem man 
sich von diesem Tropfen wäh-
rend der Lesung überzeugen 
konnte, bot sich im Anschluss 
die Möglichkeit an, diesen 
Wein zum Buch zu erwerben. 
Die „Buchhandlung am Rat-
haus“ aus Eschborn hatte einen 
Büchertisch aufgebaut und ver-
kaufte sowohl die Bücher, zu 
denen auch Kochbücher von 
Walker und seiner Frau gehö-
ren, als auch den Wein. Beides 
fand guten Absatz. 

Martin Walker, kürzlich ge-
ehrt mit dem „Prix Charbon-
nier“, erwies sich als ein sehr 
humorvoller Mensch, der gerne 
im Anschluss an die Lesung mit 
den Zuhörern auf Deutsch plau-
derte und seine Liebe für das Pé-
rigord und die französische Ess-
und Trinkkultur nicht verhehlte.

Die insgesamt knapp 40 Zu-
hörer dankten den beiden Prot-
agonisten für diesen besonde-
ren deutsch-britisch-französi-
schen Abend mit einem intensi-
ven Applaus.  red

Martin Walker las im Bürger-
haus in der englischen Origi-
nalsprache aus seinem Roman. 
Die Schwalbacherin Evi Hof-
mann stellte einige Stellen auf 
Deutsch vor.      Foto: Kulturkreis

Hessenweite Aktion
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kastanienlaub 
einsammeln
● Am Samstag, 30. Oktober, 
fi ndet von 10 bis 12 Uhr eine 
Kastanienlaub-Sammelakti-
on im Arboretum statt.

Treffpunkt ist das Waldhaus 
im Arboretum in der Straße „Am 
weißen Stein“. Gegen die Aus-
breitung der Kastanien-Minier-
motte bei den Ross-Kastanien 
hilft das Einsammeln der befal-
lenen Blätter. Das Laub mit den 
Puppen des Schädlings wird in 
Säcken gesammelt und später 
fachgerecht entsorgt. Zur Stär-
kung gibt es Brezeln und Apfel-
saft vom Förderverein Arbore-
tum. Teilnehmer sollten Lau-
brechen und Handschuhe mit-
bringen. Weitere Informatio-
nen zu den im Jahresprogramm 
geplanten Veranstaltungen gibt 
es unter www.hessen-forst.de/
arboretum im Internet. red

Vortrag mit Karin Reichel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Märchen 
und der Wald
● Am Donnerstag, 4. No-
vember, fragt sich Dr. Karin 
Reichel im Waldhaus Ar-
boretum „Was wären Rot-
käppchen und Schneewitt-
chen ohne den Wald?“.

Von 19.30 Uhr bis 21 Uhr 
berichtet sie von Köhlern und 
Königen und ihren mit dem 
Wald verwobenen Schicksalen. 
In ihrem Vortrag zeigt Karin 
Reichel, wie eng das Leben der 
Menschen mit Bäumen verbun-
den ist. Der Eintrittspreis beträgt 
fünf Euro für Erwachsene und 
zwei Euro für Kinder. Aufgrund 
der Corona-Schutzmaßnahmen 
wurde die Teilnehmerzahl auf 
20 Personen begrenzt. Anmel-
dungen werden per E-Mail an 
forstamtkoenigstein@forst.hes-
sen.de unter Angabe von Namen 
und Telefonnummer entgegen 
genommen. red

Jeden TagJeden Tag
informiert!informiert!

www.schwalbacher-zeitung.de

http://www.kulturkreis-schwalbach.de
mailto:katja.peters@awo-eschborn.de
http://www.hessen-forst.de/
mailto:forstamtkoenigstein@forst.hes-sen.de
mailto:forstamtkoenigstein@forst.hes-sen.de
mailto:forstamtkoenigstein@forst.hes-sen.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Harald Blumenauer (rechts) zählt zu den erfahrensten Immobilienmaklern im Rhein-Main-Gebiet. 
Sein Sohn Timothy ist mittlerweile in die Fußstapfen des Vaters getreten und leitet als geschäfts-
führender Gesellschafter das Traditionsunternehmen in Bad Soden.        Foto: Blumenauer Consulting

Auch im Vordertaunus hat „Fine & Country“ zahlreiche exklu-
sive Immobilien im Angebot.  Foto: Blumenauer Consulting

„Fine & Country“ ist Spezialist für exklusive Immobilien 
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Traumhäuser aus 
aller Welt
● Die exklusivsten Immo-
bilien in den begehrtesten 
Regionen eines Landes. 
Diesen Anspruch vertritt 
das globale Netzwerk „Fine 
& Country“, zu dem auch 
Blumenauer Consulting in 
Bad Soden zählt.

Das Bad Sodener Maklerun-
ternehmen ist damit einer von 
300 Lizenzpartnern weltweit, 
die unter der Marke Top-Im-
mobilien vermarkten. Auch im 
Rhein-Main-Gebiet sind aktu-
ell einige Haus-Träume im An-

gebot, die allerdings in der 
Regel mindestens ein bis zwei 
Millionen Euro kosten. 

Für Verkäufer bietet die 
Marke „Fine & Country“ durch 
die weltweite Vernetzung der 
Büros Zugang zu hochsol-
venten Kaufi nteressenten aus 
aller Welt, die sich immer 
stärker auch für Immobilien 
im Rhein-Main-Gebiet und im 
Vordertaunus interessieren. 
Weitere Informationen und 
jede Menge Traumhäuser fi n-
den sich unter fi neandcountry.
de im Internet.  pr

Warum der persönliche Kontakt bei Immobiliengeschäften genauso wichtig ist wie digitale Instrumente
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„Wir haben es auf beiden 
Seiten mit Menschen zu tun“
● noch auf das Persönliche an-

kommt: „Wir haben es schließ-
lich auf beiden Seiten mit Men-
schen und mit zum Teil gegen-
läufi gen Interessen zu tun. Und 
sowohl für den Käufer als auch 
für den Verkäufer ist ein Im-
mobiliengeschäft in der Regel 
etwas ganz Besonderes.“ 

Darüber hinaus müssen rund 
um den Verkauf eines Hauses 
oder einer Wohnung vielfälti-
ge Aufgaben übernommen wer-
den. Das fängt bei der Ermittlung 
eines marktgerechten Preises an, 
geht über die gezielte Vermark-
tung in verschiedenen Kanälen 
und der Lösung unterschiedli-
cher Probleme und endet bei der 
Finanzierung sowie der Orga-
nisation des Notartermins. „Da 
kann man sich einfach nicht nur 
auf Online-Tools verlassen“, sagt 
Harald Blumenauer.

Timothy Blumenauer, der 
die Firma mittlerweile als ge-

schäftsführender Gesellschaf-
ter leitet, stimmt dem zu. 
„Auch wir setzen natürlich das 
Internet und die Möglichkei-
ten der Digitalisierung bei der 
Vermarktung unserer Objekte 
ein. Aber am Ende müssen wir 
immer individuell auf die jewei-
lige Immobilie, den Käufer und 
den Verkäufer eingehen.“

Beide haben das Handwerk 
eines Immobilienmaklers von 
der Pike auf gelernt. Außerdem 
liegt ihnen die Vermarktung 
von Häusern und Wohnun-
gen quasi im Blut. Schon Ha-
rald Blumenauers Urgroßvater 
Wilhelm war als Stadtvermes-
sungsdirektor der Stadt Kassel 
mit Immobilien betraut. Sein 
Vater Hans Joachim Blumenau-
er gründete 1949 sein erstes 
Unternehmen und baute es zu 
einer der führenden Immobili-
enmakler-Gruppen in Deutsch-
land aus. Harald Blumenauer 
selbst ist nun schon seit mehr 
als 50 Jahren im Geschäft und 
Timothy Blumenauer führt die 
Familientradition im 21. Jahr-
hundert fort.

Wichtig ist den beiden aber 
auch das Know-How ihrer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
30 Fortbildungsstunden sind 
für alle Pfl icht. „Der Markt ver-
ändert sich schnell, da ist es 
dringend erforderlich, immer 
auf dem neuesten Stand zu 
bleiben“, sagt Harald Blume-
nauer. Darauf achtet auch die 
„Royal Instution of Charte-
red Surveyors“ (RICS), bei er 
schon seit vielen Jahren Mit-
glied ist und die höchste An-
sprüche an die Qualität ihrer 
Mitglieder stellt.

Wie man als Verkäufer den 
richtigen Makler fi ndet, ist 
laut Harald Blumenauer nicht 
schwer: „Fordern Sie immer 
Referenzen an und erkundi-
gen Sie sich, welche Immobili-
en der Makler schon vermarktet 
hat. Achten Sie auf den Gesamt-
auftritt des Maklers und über-
zeugen Sie sich aktiv von seiner 
Professionalität.“ pr

Königsteiner Straße 6
65812 Bad Soden

Telefon: 0 61 96 / 56 02 300
E-Mail: willkommen@

blumenauer-consulting.de
www.blumenauer-consulting.de

„Digitale Instrumente 
sind wichtig, aber das 
Menschliche muss sein.“ 
Für den Bad Sodener Immo-
bilienmakler Harald Blu-
menauer und seinen Sohn 
Timothy ist der persönliche 
Kontakt bei der Vermark-
tung von Immobilien immer 
noch entscheidend. Und der 
Erfolg gibt ihnen Recht.

Ihre Firma „Blumenauer Con-
sulting Immobilien“ zählt zu 
den angesehensten Maklerbü-
ros im Rhein-Main-Gebiet. Ha-
rald Blumenauer ist weit über 
die Grenzen von Frankfurt als 
Experte bekannt und obwohl 
er als ehemaliges und langjäh-
riges Mitglied der Geschäftslei-
tung von „ImmobilienScout 24“ 
– dem größten Online-Portal 
für Immobilien – aktiv war, ist 
er davon überzeugt, dass es bei 
aller digitaler Technik immer 

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. 
Rufen Sie mich einfach an! Ich liefere gerne. 

Conny Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Kostenlose Haar- und Nagelberatung in der Limes-Apotheke – Heute schon Termin vereinbaren
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Gesunde Haare und Nägel
● Der Grund für Haarausfall 

oder brüchige Fingernägel muss 
nicht immer eine ernsthafte Er-
krankung sein. Auch Stress oder 
körperliche Belastungen, eine 
fehlerhafte Ernährung oder fal-
sche Pfl ege können dazu füh-
ren, dass Haare unschön aus-
sehen oder Fingernägel spröde 
werden. Bei der Haar- und Na-
gelberatung analysiert die Ex-
pertin die Ursachen und gibt 
konkrete Tipps, mit welchen 
Pfl egemaßnahmen und -pro-
dukten Haare und Nägel wie-
der schöner aussehen können.

Die Messungen fi nden am 
Dienstag von 9 bis 18 Uhr statt 

und dauern ungefähr eine 
Viertelstunde. Um Wartezei-
ten zu vermeiden, empfi ehlt 
Erik Modrack, vorab einen Ter-
min zu vereinbaren. Das kann 
persönlich in der Apotheke ge-
schehen, telefonisch unter der 
Nummer 06196/779980 oder 
per E-Mail an info@limes-apo.
de. Für Rückfragen stehen Erik 
Modrack und sein Team be-
reit.  pr

Limes-Apotheke
Marktplatz 23, 65824 Schwalbach
Tel. 0800/6196000 (gebührenfrei)

info@limes-apo.de
www.limes-apo.de

Eine kostenlose Haar- 
und Nagelberatung bie-
tet die Limes-Apotheke am 
Dienstag, 2. November an.

Eine kompetente Fachberate-
rin ist am Dienstag in der Apo-
theke im Limes-Einkaufszen-
trum vor Ort und beurteilt in 
den Räumen der Apotheke auf 
Wunsch die Struktur der Haare 
und Nägel unter dem Videomi-
kroskop. „Die Kunden erfahren 
so mögliche Problemursachen 
und erhalten spezielle Tipps für 
gesunde und attraktivere Haare 
und Nägel“, erläutert Apothe-
ker Erik Modrack.

In der Limes-Apotheke von Erik Modrack fi ndet am kommenden Dienstag eine kostenlose Haar- und 
Nagelberatung statt, bei der Haare und Nägel von einer Expertin analysiert werden. Foto: Schlosser

  A N Z E I G E

Vortrag des Arbeitskreises Avrillé im Gruppenraum 9+10
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Deutsch-französische 
Kolonialgeschichte
● Am Montag, 8. November, 
fi ndet ein Vortrag zum Thema 
„Deutsch-französische Kolo-
nialgeschichte und ihre Aus-
wirkungen am Beispiel Togos“ 
mit Louisa Sedjro statt.

Beginn ist um 19 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus. In den ver-
gangenen Jahren ist in Frank-
reich und Deutschland das Be-
wusstsein für die - gemeinsa-
me - Verantwortung gegenüber 
den Staaten Afrikas deutlich 
gewachsen: Am Beispiel von 
Togo, das zuerst deutsche Kolo-
nie war und danach unter fran-
zösischem Protektorat stand, 
soll ein Blick auf die Kolonialge-
schichte, ihre Auswirkungen bis 

hin zur aktuellen Situation im 
Land und Möglichkeiten eines 
deutsch-französischen und eu-
ropäischen praktischen Engage-
ments geworfen werden.

Louisa Sedjro ist Deutsch-
Togoerin und war als Entwick-
lungshelferin in Togo tätig. Sie 
ist zudem Mitbegründerin der 
GIZ Cultural Diversity Initia-
tive (CDI), die sich für mehr 
ethnisch-kulturelle Diversität 
innerhalb der Deutschen Ge-
sellschaft für Internationale Zu-
sammenarbeit einsetzt.

Der Eintritt ist frei. Einlass-
Tickets sind bis Freitag, 5. 
November in der Geschäfts-
stelle der Kulturkreis GmbH 
erhältlich. red

Einsatz in der Gartenstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dichtung defekt 
Die Feuerwehr h wurde 

am Sonntagabend in die 
Gartenstraße gerufen. 

Dort stand eine Schachtab-
deckung aufgrund einer defek-
ten Dichtung über dem Stra-
ßenniveau. Die Dichtung wurde 
entfernt und der Schacht wie-
der verschlossen. red

●

Am Kronberger Hang
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wasserschaden
Der Löschzug der Feuer-

wehr wurde am Donners-
tagabend an den Kronber-
ger Hang alarmiert. 

In einer dortigen Tiefgarage 
hatte die automatische Brand-
meldeanlage, durch einen Was-
sereinbruch in einen Handfeu-
ermelder ausgelöst. Die Feuer-
wehr musste nicht weiter tätig 
werden. red

●

Wettbewerb für Künstlerinnen und Künstler aus dem MTK 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Motto „Lichtblicke“
● Künstlerinnen und Künst-
ler aus dem ganzen Main-
Taunus-Kreis sind dazu auf-
gerufen, am Wettbewerb zum 
Thema „Lichtblicke“ teilzu-
nehmen. Es werden der mit 
1.500 Euro dotierte Eppstei-
ner Kunstpreis sowie der mit 
300 Euro dotierte Bürger-
preis vergeben.

Der Verein Kulturkreis Epp-
stein (KKE) schreibt diesen 
Wettbewerb zum fünften Male 

kreisweit aus und freut sich 
über viele Künstlerinnen und 
Künstler, die ihre Werke aus 
Malerei, Grafi k, Skulptur/Pla-
stik, Installation und Fotografi e 
einreichen. Auch Künstlerinnen 
und Künstler aus Sulzbach sind 
eingeladen.

Die Werke werden im Bür-
gersaal in Eppstein vom 6. bis 
13. November 2022 präsentiert. 
Der Anmeldeschluss für die 
Künstlerinnen und Künstler ist 
der 13. September 2022.

Eine fachkundige Jury wird 
die Auswahl der Werke vor-
nehmen und die Preisträger er-
mitteln. Auch 2022 können die 
Bürgerinnen und Bürger wie-
der selbst ihr Lieblingswerk für 
den Bürgerpreis auswählen. 
Der Wettbewerb steht unter der 
Schirmherrschaft der Stadt Epp-
stein. Nähere Informationen zur 
Ausschreibung gibt es unter kk-
eppstein.de im Internet. red

http://www.blumenauer-consulting.de
mailto:info@limes-apo.de
http://www.limes-apo.de
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Geld und ImmobilienGeld und Immobilien
–  ANZEIGEN –

frankfurter-volksbank.de
Monatlicher 

Sparplan ab

50 €
Einzelanlage ab 

5.000 €

Mit dem persönlich-digitalen Anlage-
Assistenten MeinVermögen finden 
Sie die Geldanlage, die zu Ihnen passt. 
Professionell betreut durch unsere 
Experten.

Mein Plan: 

Mehr Zeit für die Familie.

Meine Strategie: 

MeinVermögen.

Wie gerade ältere Hausbesitzerinnen und -besitzer ihre Immobilien optimal nutzen können – Kompetente Beratung ist wichtig
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Der Immobilienkauf auf Rentenbasis
● Eine Frage, die sich vie-
len Hausbesitzerinnen 
und –besitzer stellen, ist 
was man mit seinem Haus 
im Alter macht. Irgend-
wann wird vielen rational 
bewusst, dass das Haus zu 
groß geworden ist. Aber 
auch im sogenannten 
dritten Lebensabschnitt 
möchte man in der Im-
mobilie wohnen bleiben. 
Hans-Jürgen Langer vom 
Verein „Haus & Grund“ 
zeigt die Möglichkeiten 
auf, die eine Immobilie Se-
nioren bietet.

„Steckt im Rentenalter über 
die Hälfte des Gesamtver-
mögens im Eigenheim, ist es 
eine Überlegung wert, sich zu 
verkleinern. Vielleicht ist es 
auch für Sie sinnvoll, sich eine 
schicke, auf Ihre persönlichen 
Wohnverhältnisse zugeschnit-
tene Eigentums- oder Miet-
wohnung zu suchen. Eine Ent-
scheidung, die auch emotiona-
le Tragweite in sich birgt, denn 
„einen alten Baum verpfl anzt 
man nicht“.

Der Verkauf Ihrer Immobilie 
verschafft Ihnen Liquidität und 
ist der Käufer ein Familienmit-
glied, kann dieser gegebenen-
falls eine erneute Abschrei-
bungsgrundlage steuerlich 
nutzen ohne Grunderwerb-
steuer zahlen zu müssen. 

Eine weitere Möglichkeit ist 
der Verkauf auf Rentenbasis. 
Dabei `verkaufen´ Sie als Ei-
gentümer Ihre Immobilie an 
einen neuen Besitzer, blei-
ben aber bis zu Ihrem Able-
ben weiter im Haus wohnen. 
Hierbei gibt es verschiedene 
Optionen:

Verkauf mit Nießbrauch

Sie verkaufen Ihre Immobi-
lie an einen Investor, der daran 
juristisches Eigentum erwirbt. 
Für die Dauer des lebenslan-
gen Nießbrauchrechts, das im 
Grundbuch an erster Rang-
stelle abgesichert ist, bleiben 
Sie als Verkäufer jedoch wirt-
schaftlicher Eigentümer. Sie 
erhalten vom Käufer eine Ein-
malzahlung, die sich aus dem 
Verkehrswert minus den Nieß-
brauchwert ergibt. Letzterer er-
rechnet sich aus einer ermittel-
ten Monatsmiete und der ange-
nommenen noch ausstehenden 
Lebensdauer des Verkäufers, 
also Ihnen. Vorteil: Sie erhalten 
sofort Ihr Geld und können bis 
zu Ihrem Tod wohnen bleiben. 
Nachteil: Die Immobilie kann 
nicht mehr vererbt werden.

Leibrente auf 
Immobilienbasis

Als Immobilieneigentümer 
erhalten Sie vom Käufer eine 
lebenslange monatliche Ren-
tenzahlung, deren Ertragsan-
teil steuerpfl ichtig ist. Die Höhe 
des Ertragsanteils hängt eben-
falls von Ihrem persönlichen 
Alter ab, in dem die Rentenzah-
lung beginnt. Je früher die Zah-
lungen beginnen, umso höher 
ist der Ertragsanteil und somit 
die zu zahlende Steuer. Sie ge-
nießen ein Wohnrecht, wäh-
rend der Käufer juristischer 
Eigentümer der Immobilie ist. 
Vorteil: Sie können wohnen 
bleiben und erhalten allmonat-
lich eine Leibrentenzahlung. 
Nachteil: Wird der Käufer insol-
vent, besteht die Gefahr, dass 

keine Rentenzahlungen mehr 
erfolgen. Außerdem kann die 
Immobilie nicht mehr vererbt 
werden.

Verkauf und 
Rückmietung

Als Verkäufer erhalten Sie 
vom Erwerber ganz klassisch 
den marktüblichen Preis für 
Ihre Immobilie. Im Gegenzug 
werden Sie selbst Mieter Ihrer 
zuvor eigenen vier Wände. Vor-
teil: Schließen Sie vertraglich 
eine Kündigung wegen Eigen-
bedarfs aus, können Sie lang-
fristig in Ihrem vertrauten Heim 
wohnen bleiben. Nachteil: Der 
Käufer darf jedoch - wie poten-
ziell jeder Eigentümer einer 
Immobilie - an dem Haus oder 
der Wohnung Änderungen vor-
nehmen, die Sie als Mieter nicht 
verhindern können.

Fazit

Der Immobilienkauf auf Ren-
tenbasis ist eine Möglichkeit 

für den Käufer, mit wenig Ei-
genkapital eine Immobilie zu 
erwerben und bietet Ihnen als 
Rentner eine Möglichkeit, Ihre 
fi nanzielle Situation zu verbes-
sern, ohne die gewohnten vier 
Wände zu verlassen. 

Ob der Immobilienkauf auf 
Rentenbasis ein geeignetes 
Konzept ist, hängt von Ihrer 
persönlichen und individuellen 
Situation ab. Wichtig hierbei ist 
eine unabhängige Betrachtung 
der Gesamtsituation und eine 
kompetente Beratung sowie in 
der Umsetzung ein vertrauens-
volles Verhältnis der Vertrags-
parteien.“ pr

Haus & Grund Sossenheim
Marienberger Straße 18

65936 Frankfurt-Sossenheim
Telefon 069 / 78 80 01 20

E-Mail: h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

Hans-Jürgen Langer vom Verein Haus & Grund Sossenheim.  Foto: privat

Bei der Online-Vermarktung kommt es auf Professionalität an
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Digital zum Ziel
● Immobilie heute kaum noch aus. 

Wer es mit schlecht belichteten 
oder verwackelten Aufnahmen 
versucht, spart an der falschen 
Stelle. Denn ein schlechter er-
ster Eindruck kann unmittelba-
re Folgen auf den Verkaufspreis 
haben. 

Erfolge mit 
der Datenbank

Auch ein anderes digitales In-
strument, über das professionel-
le Makler verfügen, führt häufi g 
zu einem schnelleren Verkaufs-
erfolg: die Kundendatenbank. 
In der von „Christoph Samitz 
Immobilien“ sind mehrere tau-
send Interessenten gespeichert 
– mit all ihren Vorstellungen und 
Wünschen an das Haus oder die 
Wohnung, die sie suchen. In vier 
von fünf Fällen können Chri-
stoph Samitz und sein Team auf 
diese Weise innerhalb kurzer 
Zeit für beinahe jedes Objekt 
einen passenden Käufer fi nden.  

Durch digitale Werkzeuge 
wird darüber hinaus die Arbeit 
des Maklers viel transparenter. 
Was „Christoph Samitz Immo-
bilien“ für Verkäufer alles un-
ternimmt, können die Anbie-
ter von Immobilien dank eines 
Tracking-Reports jederzeit in 
ihrem passwortgeschützten Be-
reich der Internetseite sehen. 
Alle Verkaufsaktivitäten sind 
dort detailliert dokumentiert. 

Wer sein Haus oder seine 
Wohnung verkaufen will, kann 
sich jederzeit unverbindlich 
an Christoph Samitz wenden. 
„Wir helfen gerne mit unserem 
Know-How, unseren vielen Kon-
takten und dem Vertrauen, das 
wir sowohl bei Käufern als auch 
bei Verkäufern genießen.“  pr

Oberortstraße 27
65760 Eschborn

Telefon 06196/43778
info@csimakler.de
www.csimakler.de

Das Internet gewinnt 
eine immer größere Bedeu-
tung bei der Vermarktung 
von Immobilien. Doch auch 
wenn viele Fotos und virtu-
elle Haus- und Wohnungs-
führungen einen Besichti-
gungstermin noch nicht er-
setzen können, so stellen sie 
doch für die meisten Käufer 
bedeutende Erstinformati-
onen dar. Umso wichtiger 
ist es, dass Online-Exposées 
professionelle erstellt sind. 
Der Eschborner Immobili-
enmakler Christoph Samitz 
erläutert, worauf es an-
kommt.

„Christoph Samitz Immobili-
en“ produziert für fast alle Ob-
jekte, für die die Verkäufer einen 
Verkaufsauftrag erteilen, virtuel-
le Besichtigungstouren, die auf 
der Internetseite csimakler.de/
immobilien/multimediakanal zu 
sehen sind. So können Interessen-
ten vom eigenen Sofa aus einen 
Eindruck von einer Immobilie ge-
winnen. „Sie können virtuell von 
Raum zu Raum gehen und einzel-
ne Zimmer genau anschauen. Das 
eröffnet heute deutlich bessere 
Verkaufs-Chancen für eine Immo-
bilie“, sagt Inhaber Christoph Sa-
mitz. Mit Hilfe dieses Tools wer-
den seiner Erfahrung nach mehr 
Interessenten auf eine Immobilie 
aufmerksam. Gleichzeitig lassen 
sich die wirklich Interessierten 
von Schein-Interessenten unter-
scheiden. Vorteil für die Verkäu-
fer: Nur den wirklich interessier-
ten Kaufanwärtern wird ein re-
aler Besichtigungstermin vor Ort 
angeboten. Christoph Samitz: 
„Das spart enorm viel Zeit und 
Aufwand.“

Wichtig ist aber, dass Fotos 
und Videos professionell pro-
duziert werden. Einfach Han-
dyaufnahmen reichen für eine 
erfolgreiche Vermarktung einer 

Bei einem virtuellen Rundgang gewinnen Kau  nteressenten 
einen konkreten ersten Eindruck einer Immobilie.

MIE T-HAUS-IMMOBILIEN

®

Wohnungen und 
Einfamilienhäuser 
zu kaufen gesucht

Telefon 0 61 73 / 6 31 09
E-Mail: mhi@miet-haus.com

seit 1971

mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:info@csimakler.de
http://www.csimakler.de
mailto:mhi@miet-haus.com
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TaunusTanz!Schule KronbergTaunusTanz!Schule Kronberg
Tel. 06173 2066
www.tanzschule-kronberg.dewww.tanzschule-kronberg.de

 
       

   Paarweise 

 
       

   Paarweise 

 
      T

anzen für Erwachsene 

 
      T

anzen für Erwachsene 

 
 • Paarweise Tanzen für 

 Paarweise Tanzen für 

       
 Jugendliche 

       
 Jugendliche • Windelfl itz

er-Kurse ab 2 Jahre 

Windelfl itz
er-Kurse ab 2 Jahre 

          •
 • Kindertanz ab 4 Jahre 

Kindertanz ab 4 Jahre • • PowerDanceKids 

PowerDanceKids 

  •   • Urban Jugend ab 10 Jahre 

Urban Jugend ab 10 Jahre • • Urban Erwachsen ab

Urban Erwachsen ab

       
      

 20 Jahre 

       
      

 20 Jahre • Urban specials:  K
-Pop 

Urban specials:  K
-Pop • TikTok 

TikTok • Heels 
Heels 

 
     •

 • Dancehall 

Dancehall • Breakdance 

Breakdance • • Contemporary 

Contemporary 

 
       

    

 
       

    •
 Jazz/Modern 

Jazz/Modern • Contest/Wettbewerbgruppen

Contest/Wettbewerbgruppen

 
  

      
  

 
  

      
  •  Ta

nzpartie
s 

 Tanzpartie
s • • Tanzbälle 

Tanzbälle • Vermietung 

Vermietung 

 
  

 

 
  

 
• Geburtstage 

Geburtstage • Privatstunden 

 Privatstunden 

 
  

 
  

 
  

 
  • Hochzeitsv

orbereitung 

Hochzeitsv
orbereitung 

 
  

 
 

 
  

 
 

• Workshops ...

Workshops ...

         JJJeeettzztt iisstt aalllleesss mmöögglliichhhh...... 
           TTanzenn inn jjeeedddeemm AAAlllttteeeeerrrr ........  
                      FFFürr jeedddenn TTyypppp dddddeeeeerr 
        rrichhtiiigee SStyyyyleeee ......

          WWWirr frreeuuueeeennnnn  uuuuunns 
                  

Sammler kauft
Pelze, Nerze aller Art,  

Kleidung, Näh- und Schreib-
maschinen, Schallplatten, 
Bücher, Puppen, Bilder, 

Goldschmuck, Alt-, Bruch- 
und Zahngold, Silber aller Art, 
Bernstein, Zinn, Antiquitäten, 

Münzen, Porzellan, Uhren, 
Bleikristall, Vasen, Mode-

schmuck, Teppiche,  
Perücken, Krüge, Leder- 

taschen, Gardinen, Möbel, 
Orden, Ferngläser,  

komplette Nachlässe. Auch 
Wohnungsauflösungen.

Kostenlose Beratung und  
Werteinschätzung. Zahle bar 

vor Ort. Täglich von 7 Uhr bis 
21.30 Uhr  

Tel. 069/20168617

21 Mitglieder kamen zur jüngsten Mitgliederversammlung – Beide Vorsitzende wiedergewählt
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Neuer Vorstand beim Kleintierzuchtverein
● sammlung folgte der Bericht 

für die zurückliegenden beiden 
Jahre. Nachdem der Vorstand 
durch die Versammlung entlastet 
worden war, erfolgte die Wahl.

Die beiden Vorsitzenden Mar-
tin Egelkraut und Rudolf Diehl 
wurde wiedergewählt. Nicht 
mehr zur Wahl standen Kassie-
rer Ralf Gebert, Schriftführer 
Harald Suchy, Zuchtbuchfüh-

rerin Angela Fröhlich sowie die 
beiden Beisitzer Waldemar und 
Viktoria Schröder.

Zum neuen Vorstand gewählt 
wurden: Sebastian Stiehl als 
Kassierer, Jessica Schnupf als 
Schriftführerin, Clemens Racky 
als Tätowiermeister, Joachim 
Würz als Zuchtbuchführer sowie 
den beiden Beisitzer Detlef Weil 
und Sven Weingärtner.  red

 Bei einer außerordent-
lichen Mitgliederversamm-
lung des Kleintierzuchtver-
eins H101 Schwalbach am 15. 
Oktober standen Neuwahlen 
auf der Tagesordnung.

Erster Vorsitzender Martin 
Egelkraut begrüßte 21 Mitglie-
der. Nach Verlesung des Proto-
kolls der letzten Mitgliederver-

Hundefreunde Schwalbach feierten auf ihrem Hundeplatz – Hunde bewältigten alle Aufgaben
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Hundeprüfung und Herbstfest
● den auf den Weg oberhalb der 

Eichendorff-Anlage geführt, wo 
wie immer viel los war. Bei die-
sem Prüfungsteil dürfen sie sich 
nicht von Fußgängern oder Rad-
fahrern irritieren lassen und müs-
sen friedlich auf Artgenossen und 
andere Außenreize reagieren. 

Die Hunde des Schwalbacher 
Vereins haben diese Aufgaben ein-
wandfrei überstanden. Darüber 
hinaus war ein Mitglied eines an-
deren Vereins mit dabei, das die 
Prüfung ebenso erfolgreich ab-
solvierte. Zusätzlich haben drei 
weitere Schwalbacher Mitglieder 
die Folgeprüfungen abgelegt, in 
denen Elemente der Unterord-
nung, wie das Apportieren eines 

Holzknochens, dazukamen. Ins-
gesamt war es eine sehr erfolgrei-
che Prüfung für die Hunde, ihre 
Besitzer und den Verein.

Anschließend fand das erste Mal 
seit der Corona-Pandemie wieder 
ein Fest auf dem Hundeplatz statt. 
Durch die generelle auf dem Ver-
einsgelände geltende „3G“-Rege-
lung konnten etwa 40 Vereinsmit-
glieder und Freunde einen geselli-
gen Nachmittag mit genügend Ab-
stand an der frischen Luft gemein-
sam verbringen. Es wurde gegrillt 
und ein kleines Büfett aufgebaut. 
Anschließend wurde bei bestem 
Wetter gequizzt, gelost und die 
gute Stimmung mit einem Stück 
Kuchen genossen.  red

Am 17. Oktober veranstal-
teten die Hundefreunde Schwal-
bach ihr Herbstfest und eine 
Begleithundeprüfung auf dem 
Schwalbacher Hundeplatz.

Der Tag begann morgens mit 
der Hundeprüfung. Dabei wurde 
der Grundgehorsam der Hunde 
abgefragt. Zunächst mussten 
unter den strengen Augen eines 
Leistungsrichters auf dem Ver-
einsgelände verschiedene Übun-
gen wie Fußlaufen, Sitz und Platz 
absolviert werden. Anschließend 
wurde das Verhalten des Hundes 
in alltäglichen Situationen über-
prüft. Hierfür wurden die Prü-
fungsteilnehmer mit ihren Hun-

Auf dem Schwalbacher Hundeplatz in der Verlängerung des Steinwegs fand zum ersten Mal seit 
der Corona-Pandemie wieder das Herbstfest der Hundefreunde statt.  Foto: privat

Gespräche über die „Corona-Krise“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Orientierung 
für Betriebe
● Am Mittwoch, 3. November, 
bietet die Stadt Schwalbach 
in Zusammenarbeit mit dem 
Verein zur Förderung von Exi-
stenzgründungen von 16.30 
Uhr bis 19.30 Uhr wieder Ori-
entierungsgespräche an.

Die Orientierungsgespräche 
waren in der Vergangenheit für 
Gründer und Jungunterneh-
mer beziehungsweise Nachfol-
geregelungen reserviert. Auch 
Schwalbacher Betriebe, die auf-
grund der Corona-Pandemie in 
Schwierigkeiten geraten sind, 
können das kostenlose Angebot 
eines Orientierungsgesprächs 
jetzt nutzen, um Wege aus der 
Krise zu fi nden. 

Das Orientierungsgespräch fi n-
det in einem Raum des Bürger-
hauses unter Beachtung des dort 
geltenden Hygienekonzepts statt. 
Eine Anmeldung unter den Tele-
fonnummern 06196/804-211 oder 
804-130 ist erforderlich, damit für 
jeden Teilnehmenden ausreichend 
Zeit eingeplant werden kann. 
Kosten entstehen nicht. red

Eine Straße trägt   
        meinen Namen
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Hans-Bernhard Reichow

In Schwalbach sind 
13 Straßen nach Persön-
lichkeiten benannt. Nach 
einem gemeinsamen An-
trag von SPD, CDU und 
Eulen sollen diese nun 
„auf den Prüfstand“. Die 
Schwalbacher Zeitung hat 
die Arbeit bereits gemacht 
und stellt in einer Serie 
die Namensgeber Schwal-
bacher Straßen von A wie 
Adolf Damaschke bis W wie 
Wilhelm Leuschner vor.

Der Mittelweg, der ge-
rade durch die Limesstadt 
führt, wurde erst vor we-
nigen Jahren nach dem 
Stadtplaner Hans Bern-
hard Reichow benannt.

Dieser wurde 1899 in 
Roggow im heutigen Polen 
geboren. Nach dem ersten 
Weltkrieg studiert er Archi-
tektur in Danzig. Ab seiner 
Promotion 1926 arbeitete 
er zuerst freischaffend und 
dann 1928 als Stadtplaner 
in Dresden. Nach seinem 
Eintritt in die NSDAP 1937 
wurde er rasch zum Baudi-
rektor in Stettin befördert. 
Außerdem war er während 
der Nazi-Zeit Mitarbeiter 
am „Generalplan Ost“, der 
auf eine „Kolonisierung“ 
Polens durch das NS-Re-
gime aus war und er war in 
dem Ausschuss beteiligt, 
der den Wiederaufbau der 
zerstörten Städte während 
des Krieges plante. Diese 
Posten hatte er bis 1945 

inne und unterstützte so 
das NS-Regime aktiv mit.

Nach dem zweiten Welt-
krieg arbeitete er wieder als 
freier Architekt und plante 
in den späten 50er-Jahren 
unter anderem die Schwal-
bacher Limesstadt. Außer-
dem veröffentlichte er ver-
schiedene Publikationen, 
die sich mit der autogerech-
ten Städteplanung beschäf-
tigen. Ab 1961 war er Vor-
sitzender der Gesellschaft 
für pommersche Geschich-
te, Altertumskunde und 
Kunst. 1966 wurde ihm das 
große Bundesverdienst-
kreuz verliehen. 1974 starb 
Hans-Bernhard Reichow in 
Bad Mergentheim. Die Na-
zi-Vergangeheit von Hans-
Bernhard Reichow spielte 
bei der Umbenennung des 
Mittelwegs keine Rolle.
 Robin Brehm

Als Stadtplaner entwarf Hans-
Bernhard Reichow nicht nur 
die Limesstadt, sondern auch 
viele weitere autogerechte 
Städte. Foto: Hans-Bernhard 
Reichow Stiftung
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